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der Firnhaberau
Beste Wohnqualität für alle

IDYLLE / Ein bisschen Kleinstadt-Flair im schönen großen Augsburg.

Es ist ruhig in der Firnha-
berau. In Wohnstraßen, wo
die Kinder noch spielen
können, leben alle Genera-
tionen.
Man möchte kaum glauben,
dass die Firnhaberau ein
Stadtteil der Großstadt
Augsburg ist. Die A 8 durch-
quert das Stadtviertel in
West-Ost-Richtung, aber
trotzdem ist im Wohngebiet

davon nichts zu hören. Ein
Lärmschutzwall und Flüs-
terasphalt wirken.

Gute Infrastruktur

Die Firnhaberau bietet
Wohnqualität. Die Einwoh-
nerzahl auf den knapp acht
Quadratkilometern hat sich
in den vergangenen 60 Jah-
ren mehr als verdreifacht
und liegt heute bei 5200.

Die Infrastruktur spricht für
sich: Ärzte, Tierarzt, Apo-
theke, Gärtnerei, Sparkas-
senfiliale, Schreibwarenla-
den, Bäcker, Metzger, Fri-
seure, Fahrschule und vieles
mehr sind vor Ort. Die gro-
ßen Supermärkte und Dis-
counter sind in Lechhausen
schnell erreichbar.
Das kirchliche Leben prä-
gen die katholische Pfarrei

„St. Franziskus“ und die
evangelische Gemeinde „St.
Lukas“. Seit Jahren pflegen
die Pfarreien gute nachbar-
schaftliche Beziehungen in
ökumenischen Gottesdiens-
ten, gemeinsamen Chor-
konzerten, Kinder- und
Schulgottesdiensten.
Die Kinder sind im nörd-
lichsten Augsburger Stadt-
teil bestens versorgt. Kin-
dergarten, Grund- und Mit-
telschule sind vor Ort. 1927
erbaute die Stadt ein Schul-
haus mit Lehrerwohnung

am Hu-
bertusplatz,
das heute noch
als sogenannter Altbau
Klassen beherbergt. Ein
neuer Klassentrakt wurde
an das Schulgebäude ange-
baut. Heute besuchen fast
400 Schüler die Volksschule
in der Firnhaberau.
Sollten sie eine andere
Schule besuchen wollen,
sind sie mit den Stadtbusli-
nien 22 und 23 schnell in
der Stadt. Auch die Erwach-
senen wissen das zu schät-
zen. Für den Weg zur Arbeit
ist kein Auto nötig, denn die
Busse fahren in einer knap-
pen halben Stunde ins
Stadtzentrum.

Neue Wohnungen

Was den Sport angeht, so
bieten unter anderem die
DJK Augsburg-Nord und

der
TSV Firn-

haberau so gut
wie alles, was das Sportler-
herz begehrt. Weil sich an
der Wohnungsnot in 100
Jahren nichts geänder hat,
soll in der nördlichen Firn-
haberau deshalb ein neues
Wohnviertel mit Wohnun-
gen und Reihenhäusern
entstehen.
Und es regt sich Wider-
stand. Die Anlieger sind
nicht gegen das Projekt an
sich, fürchten aber den Ver-
kehr. Gefordert wird eine ei-
gene Zufahrtsstraße. Nicht
zuletzt kommen auch viele
Ausflügler in die Firnhabe-
rau. Der teilweise renatu-
rierte Augsburger Müllberg
nördlich der Autobahn ist
ein beliebtes Ausflugsziel
mit Blick über Augsburg
und das Umland. (bg)

Ein aktives Miteinander
GRUSSWORT / Oberbürgermeisterin Eva Weber über die Firnhaberau

Aus einem Gemein-
schaftsgeist heraus hat sich
vor gut 100 Jahren die
Siedlungsgenossenschaft
Firnhaberau gegründet.
Als älteste Baugemein-
schaft Augsburgs legte sie
den Grundstein für einen
neuen Stadtteil.
Dieser Siedlungsgeist von
damals weht auch heute
noch durch die Firnha-
berau. Hier wird die
Idee des Miteinanders
aktiv gelebt: ob im
Mehrgenerationen-
treff der AWO, im TSV
Firnhaberau – einem
der größten
Sportvereine
Augsburgs
– oder im
nachbar-
schaftlichen
Alltag. Dass
die Firnhabe-

rau als einziger Augsburger
Stadtteil einen eigenen Fa-
schingsumzug hat, könnte
schon fast anachronistisch
wirken, hätte man nicht
selbst einmal den Spaß da-
bei erlebt.
Als Stadt freuen wir uns
sehr über eine so aktive
Gemeinschaft, sie ist der

beste Beweis für ei-
ne höhere Le-
bensqualität
und stärkere
Verbunden-
heit

der Bewohnerinnen und
Bewohner, wenn das Mit-
einander im Vordergrund
steht.

Ein besonderer Reiz

Kein Wunder, dass viele,
die in der Firnhaberau auf-
gewachsen sind, als Er-
wachsene wieder zurück-
kehren. Den besonderen
Reiz des Stadtteils macht
auch die Verbindung einer
ländlichen Struktur mit der
Nähe zur Innenstadt aus,
an die die Firnhaberau
gleich mit zwei Buslinien
angebunden ist.
Das wissen vor allem Fa-
milien mit Kindern zu
schätzen, die hier ideale
Bedingungen vorfinden.
Und so wird die Firnhabe-
rau aus sich heraus auch
weiterhin ein attraktiver
und lebendiger Stadtteil
bleiben.

EvaWeber

Oberbürgermeisterin der
Stadt Augsburg

Der teilweise renaturierte Augsburger Müllberg ist ein beliebtes Ausflugsziel Fotos: Brigitte Glas

i
Der Name Firnhaberau geht auf den Kommerzienrat Fried-

rich August Firnhaber zurück. Er erwarb 1883 das Auengebiet rechts
des Lechs als Jagdrevier, stellte es aber später der Stadt Augsburg
zur Linderung der damaligen Wohnungsnot zur Verfügung. Im Janu-
ar 1921 begannen die Rodungsarbeiten, ein halbes Jahr später
konnten bereits die ersten Siedler einziehen.
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